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Bericht des Präsidenten über das Vereinsjahr 202 5/2026 

Vor einem Jahr am 23. Juni 25 schlossen wir das letzte Vereinsjahr offiziell ab. Gleich-
zeitig bildet dieses Datum den Startpunkt für ein neues und ereignisreiches Vereinsjahr 
2025/2026. Um die verschiedenen Anlässe zu planen, aber auch um uns im Vorstand 
intern gut zu organisieren und uns für die Zukunft fit aufzustellen, traf sich der Vorstand 
im vergangenen Vereinsjahr wiederum sechs Mal für jeweils abendfüllende Sitzungen. 
Neben der Organisation des im letzten Herbst zum 2. Mal durchgeführten Rollskiren-
nen, wurden diverse Clubanlässe geplant und die Zusammenarbeit mit dem Voral-
pencup oder der Swiss Nordic Trophy besprochen. Diese Zusammenarbeit ist dank 
dem langjährigen Einsatz vieler Vereinsmitglieder stets gut und verankert unseren Ver-
ein in der Ostschweizer Voralpenregion und seinen verschiedenen Langlaufvereinen 
zuverlässig, was für die zukünftige Zusammenarbeit sehr wichtig ist. Daneben galt es 
auch die Koordination mit dem LSV intensiv zu verfolgen, um den verschiedenen Ath-
letInnen und Athleten an der Schwelle zwischen NCL und LSV ein ideales Umfeld bie-
ten zu können. Das ist ohne die aktive Hilfe unserer Mitglieder und treuen Sponsoren, 
die uns Jahr für Jahr finanziell oder materiell unterstützen nicht möglich. 

In den Spezialberichten können detaillierte Daten zu den verschiedenen Anlässen 
nachgesehen werden. 

 

Sommeranlässe  und Vorbereitung  

Die Basis für einen Langlaufwinter wird im Sommer gelegt. Für Langlaufsportler ist das 
eine alte Weisheit. Damit die Leistung von Jahr zu Jahr besser werden kann, braucht 
es eine dem Alter entsprechende Trainingsplanung und viel Fleiss und Einsatz. Wir 
legen Wert darauf, dass die Trainings vor allem im Sommer vielseitig sind und auch 
immer wieder etwas dabei ist, wo sich ältere und jüngere gemeinsam bewegen oder 
gegenseitig fordern. Unser Saisonstartanlass mit diversen Varianten für den Weg auf 
die Alp Lida oberhalb von Balzers kann hier als gutes Beispiel dienen. Danach wird je 
nach Alter über die Woche verteilt am Mittwoch, Donnerstag und Samstag trainiert. 
Unterbrochen werden diese regelmässigen Wochenblöcke durch Trainingslager in den 
Sommer- und Herbstferien, wo gezielt und intensiv an der Form gearbeitet wird, aber 
auch die gemeinsame Zeit zusammen einen anderen Stellenwert bekommt. Beim 
Fussballspiel in der Mitte des Sommertrainingslagers dürfen sich die Jungen mit den 
Älteren messen. Vor allem den Älteren wird hier teilweise das zunehmende Alter oder 
die sich öffnende, konditionelle Lücke zu den Jungen bewusst! 

Als gesellschaftliche Anlässe während der schneefreien Zeit müssen das alljährliche 
Alpräumen sowie das Spiel ohne Grenzen im Herbst hervorgehoben werden. Zusam-
men dort für einen guten Zweck zu arbeiten oder spielen, wo im Winter Langlaufsport 



 

betrieben wird, schweisst die Sportlerinnen und Sportler untereinander und mit ihrer 
Langlaufloipe zusammen. An dieser Stelle gilt dem Verein Valünalopp ein herzliches 
Dankeschön für die gute Zusammenarbeit 
und die Präparation einer den jeweiligen Um-
ständen entsprechend immer sehr guten 
Loipe. Um neue Mitglieder, aber v.a. Füxe zu 
finden, veranstaltet der NCL jeweils das Spiel 
ohne Grenzen im Herbst. Um den Anlass 
mehr mit dem Langlaufen im Winter zu verbin-
den, wurden Überlegungen gemacht, dies in 
die Winterzeit zu verschieben. Hier werden 
wir sehen, wie das Anwerben von neuen Mit-
gliedern in der Zukunft funktioniert.   

Noch in die Saisonvorbereitung ohne Schnee fällt das im vergangenen Herbst zum 2. 
Mal organisierte Rollskirennen von Ruggell nach Schellenberg. Nach einem langen 
Trainingssommer treffen sich die Langläuferinnen und Langläufer vor den Winterren-
nen wieder zum ersten Mal, um die ersten Punkte im Rahmen des Voralpencup zu 
sammeln und im sportlichen Bereich zu vergleichen. Dabei kommt aber auch der per-
sönliche Austausch nicht zu kurz. Für die zweite Austragung konnten die Lehren aus 
der ersten Veranstaltung sehr gut umgesetzt werden. Trotzdem muss erwähnt werden, 
dass der Aufwand für die Organisation eines Rollskirennens ungleich grösser ist, als 
für ein Rennen auf der Loipe. Es braucht Bewilligungen für Strassensperren, viel Ab-
sperrmaterial, externe Hilfe zur Streckensicherung und die Möglichkeit, ein Zielgelände 
mit entsprechender Infrastruktur nutzen zu können. Hier konnte der NCL auf die Hilfe 
von Land, Gemeinden und Feuerwehr zurückgreifen, ohne deren Hilfe der Anlass nicht 
möglich wäre. 

 

Wintersaison und Vereinsjahrabschluss  

Ein kleiner Wermutstropfen war, dass wir mit 
dem Rollskirennen schon ein Rennen für die 
Voralpencupserie organisiert hatten und die 
restlichen Langlaufrennen auf Schnee durch 
die anderen Vereine organisiert werden soll-
ten. Regelmässig ist die Loipe im Steg so gut 
präpariert, dass sie für Vereine mit tiefer gele-
genen Loipen als Ersatzaustragungsort dient 
oder der NCL als Ersatzveranstalter ein-
springt. Im Winter 25/26 traf das aber nicht 
ein, womit seit langer Zeit das erste Mal kein 
Winterrennen im Rahmen des Voralpencups 
im Steg stattgefunden hat. 

Gestartet wurde der Winter mit dem etablierten Saisonstart im Engadin. Ein Gemein-
schaftsanlass mit Übernachtung, bei dem sich die meisten wieder das erste Mal in der 
Saison auf den Langlaufski bewegen. Obwohl der Schnee noch nicht sehr hoch lag, 
waren die Bedingungen zur Erzeugung von Kunstschnee gut und die Loipen perfekt. 
Wir hoffen, dass die Möglichkeiten zur Kunstschneeerzeugung im Steg auch bald 



 

gegeben sein werden. Sicherlich würde die eine oder andere Fahrt zu einer entfernte-
ren Loipe damit eingespart. 

Trotz dem unterdurchschnittlichen Schneefall im Winter konnte im Steg über lange Zeit 
sehr gut trainiert werden, auch wenn es zwischendurch knapp wurde. Das jeweils am 
Dienstagabend stattfindende Langlauftraining unter der Leitung von Gabriel war auch 
diesen Winter gut besucht. Daneben konnte die traditionelle Clubmeisterschaft mit 
kostümierten Teams und in einem 
Plauschrennmodus durchgeführt werden. Für 
die Landesmeisterschaft konnte im dicht ge-
drängten Rennprogramm der verschiedenen 
Rennkategorien kein eigener Termin gefun-
den werden. Der NCL zusammen mit dem 
LSV spekuliert auf die Verschiebung des Ren-
nens des Skiclubs am Bachtel in den Steg. Mit 
dem Skiclub am Bachtel wurde ausgemacht, 
die Wertung der Landesmeisterschat in ihr 
Rennen zu integrieren. Da aber dieses Jahr 
für einmal keine Rennverschiebung nötig war, 
fand somit auch die Landesmeisterschaft nicht im Land statt, was verständlicherweise 
nicht bei allen positiv aufgenommen wurde. Auch hier bringt sich der NCL bei der 
Rennplanung ein, muss im dichten Rennprogramm aber auch kompromissbereit sein. 

Ein voller Erfolg war jedoch der beliebte Clubausflug am 02.02.25 ins Engadin. Wieder 
konnten wir mit einem vollen Bus über den Julier in den Tag hinein ins Oberengadin 
reisen. Nach einem reichhaltigen Frühstück in Silvaplana ging es dann auf die noch 
sehr kalte Loipe, die doch f¿r den einen oder anderen zu Beginn einen óstumpfenô Ski 
bewirkte. Beim abschliessenden Nachtessen in Zuoz, wurde dann ausgiebig gefach-
simpelt und auf den schönen Tag angestossen. 

Ich verweise auch zu den hervorragenden Leistungen unseres Nachwuchses auf die 
Spezialberichte. 

 

Leitbild und Vereinsfinanzen.  

Der NCL legt in seinem Leitbild fest, Gemeinschaft und Kameradschaft in den Vorder-
grund der Aktivitäten zu stellen. Er ist der breiten Öffentlichkeit offen und möchte einen 
Beitrag zur Volksgesundheit leisten und den Breitensport fördern, gleichzeitig aber 
auch Talente entdecken und gezielt und strukturiert fördern. Grundlage dafür ist eine 
solide finanzielle Ausstattung, die es uns nach wie vor erlaubt, für unser Jugendabtei-
lungen, aber auch für den Breitensport im Erwachsenenalter ein Programm zusam-
menstellen, das gerne angenommen wird. Die familiengerechte Kostenstruktur kann 
dabei helfen, dass Familien in den Langlaufsport hineinschnuppern können, um die 
Vielfalt und Schönheit des Langlaufsports zu erfahren. Dies ermöglichen viele langjäh-
rige Mitglieder und unsere treuen Sponsoren. Ihnen gilt an dieser Stelle ein herzlicher 
Dank! Nicht vergessen werden darf der Elchclub, dessen Mitglieder einen namhaften 
Beitrag in die Vereinskasse einbringen. Zum Dank dafür planen wir auch diesen Som-
mer wieder unseren traditionellen Elchclubanlass. 



 

Für ausführliche Details zur Rechnung verweise ich auf den Rechnungsbericht von 
Giuliana. 

 

10. Juni 2026, Werner Brunhart 
 

 

 

 

 

 

  



 

Sportbericht JO NCL Saison 2025/26 

 

Da es letztes Jahr allen gefallen hat, haben wir auch dieses Jahr am 10. Mai unsere 
Vorbereitung mit einer Wanderung, Laufrunde oder Biketour auf die Alp Lida gestartet. 
Oben angekommen hatten die Kleinsten Zeit zum Spielen und fast keine Zeit zum 
Essen. Die Jugendlichen und Erwachsenen hatten Zeit zum Essen und auch für einen 
«Schwatz». Mit vollem Bauch ging es zu Tale, der Start war gelungen.  

 

Angepackt und somit auch etwas Geld in die Clubkasse erarbeitet, hatte die JO und 
weitere freiwillige Clubmitglieder bereits am 3. Mai am Alpwerktag der Alpgenossen-
schaft Kleinsteg.  

 

Am LGT-Jugendlauf vom 14. Juni haben nur zwei JOler mitgemacht. Nino Negele ist 
auf den zweiten Platz gelaufen und Moritz Brunhart knapp am Podium vorbei auf den 
vierten Rang. Drei Füxe haben sich ebenfalls gemessen; Jonas Willinger, Lina Brun-
hart und Ladina Negele haben die Runde schnellstmöglich absolviert. 

 

Das Sommerlager in Liechtenstein, inklusive das Fussballspiel für alle Clubmitglieder 
(Spielabend für die Kleineren), hat schon Tradition und findet in der ersten Sommerfe-
rienwoche statt. Der Einstieg ist jeweils hart, der 1000m/3000m ist die erste «Auf-
gabe». Danach wechseln sich verschiedene Laufeinheiten mit Rumpfstabilisation-, In-
line-, Bike- oder Rollski-Trainings ab. Eine Langtour mit den Stöcken wird jedes Jahr 
durchgeführt. Da diese Tour grossen Hunger gibt, werden die Läufer/innen und Trai-
ner/innen jeweils mit einem feinen Essen im Vögeli belohnt. Es ist mir ein Anliegen 
Martin Vögeli und seiner Familie für die grosszügige Gastfreundschaft von Herzen zu 
danken. Wir dürfen dort duschen, werden bestens verpflegt und sind dazu noch ein-
geladen. DANKE VIELMALS.  

Top motiviert haben die Langläufer/innen sich jeweils in den verschiedenen Einheiten 
während der ganzen Woche präsentiert. Das macht Spass. Während drei Ferienwo-
chen ist anschliessend selbständiges Training angesagt. In der letzten Ferienwoche 
haben wir nochmals miteinander trainiert, inklusive eines Mittagessens und anschlies-
sendem Schwimmen im Grossabündt. 

 

Einige der JOler helfen jeweils am 15. August beim Kronenaufbau und anzünden auf 
Tuass mit. Ein etwas anderer Anlass, welcher das Team stärkt und abenteuerlich ist 

. 

 

Der Duathlon des LSV (30. August) hat dieses Jahr nicht mehr in seiner alten Form 
stattgefunden, sie haben stattdessen einen polysportiven Anlass ausgearbeitet: Ziel-
werfen, Bouldern, Pendellauf und weitere Disziplinen standen auf dem Programm. Das 
OK hat sich sehr grosse Mühe gegeben, aber wurde recht gefordert, da der Zeitplan 
nicht eingehalten werden konnte oder zum Teil der Modus nicht ganz klar gewesen ist. 



 

Sie haben aber von allen Skiclubs ein Feedback eingeholt und werden sicherlich das 
eine oder andere anpassen. 

 

Am 28. September hat das Rollski-Rennen Ruggell-Schellenberg bereits zum zweiten 
Mal stattgefunden. Dies läutet langsam das Näherkommen der Saison ein. Wir können 
hier bereits Punkte für den VAC sammeln und haben alle daran teilgenommen. Für die 
Füxe haben Silvana Hälg und Helfer/innen einen Inline-Parcour aufgestellt, sie konn-
ten diesen ohne Zeitdruck spielerisch absolvieren.  

 

Im Herbst sind wir wieder nach Schlinig gefahren. Da einige Läufer/innen in den U18-
Kader des Skiverbandes aufgestiegen sind, hat sich die JO-Gruppe um ein Drittel ver-
kleinert. Wir konnten aber die Gruppe etwas aufstocken, zum einen ist das Lager offen 
für die Fun-Gruppe und zum anderen sind zwei Läufer und eine Läuferin vom SSW 
mitgekommen. Das hat der Gruppendynamik sehr gutgetan. Wir freuen uns, dass dies 
so gut funktioniert hat und sie im kommenden Jahr wieder 
dabei sein möchten. Gabriel von Grünigen, Simone Kressig 
und ich haben das Trainingslager zusammen geleitet. So 
konnten wir optimal in verschiedenen Gruppen trainieren. 
Die Langtour ist immer wieder ein Highlight. Wir haben noch-
mals den Monterodes angepeilt und siehe da: Ohne Nebel 
ohne Probleme gefunden. Und dies noch auf verschiedenen 
Wegen, damit alle Leistungsniveaus gefordert waren. Die 
Rollskitour an der Etsch entlang ist für die JOler mittlerweile 
ein Klacks, wir bauen jeweils noch einen Technikteil ein, da-
mit sie auch wirklich müde sind. Die Lagerolympiade und das 
Räuber- und Poli-Spiel lockern das fordernde Programm auf. 

Jeannette Kuster, Iris Brunhart und Sybille Loser haben wieder viele Stunden beim 
Einkaufen und in der Küche verbracht. Jeden Tag haben sie uns mit Frischgekochtem 
verwöhnt und uns so die «Tanks» optimal auffüllen lassen. Das Abschluss-Essen mit 
Burger und Pommes war natürlich mehr als verdient. Zusätzlich hat Susi Negele das 
Team unterstützt oder die zwei Füxli Lina und Linus betreut. DANKE euch allen. 

 

Der «Vorwinter» wurde mit dem «Spiel ohne Grenzen» am 25. Oktober eingeläutet. 

Trainerin Simone Kressig und ihr Team organisierten lustige Spiele, in welchen 
Schnelligkeit und Geschicklichkeit gefragt waren. Die Erwachsenen hatten Zeit für ei-
nen Schwatz beim gemütlichen Spaziergang in die Valüna und retour. Der Nordic-Fux, 
etwas zu Knabbern und die Preisverteilung rundeten das Programm ab. 

 

Am 29./30. November trafen wir uns wieder zum «Saisonstart» im Engadin. Wir haben 
uns auf den Loipen in Zouz, Celerina und St. Moritz wieder an die dünnen Latten an-
gewöhnt. Gleichzeitig konnten wir unsere U18- und Eliteläufer/innen am Swisscup in 
St. Moritz anfeuern.  

 



 

Während den Weihnachtsferien haben wir einzelne Trainingseinheiten angeboten, an-
statt des Vättnerlaufs hat ein Intervalltraining in Davos stattgefunden. Allgemein war 
Improvisation gefragt, da die Schneelage nichts anderes zuliess. Simone, Gabriel und 
ihr Team konnten das Nordiccamp nicht wie gewohnt durchführen, stattdessen gab es 
ein «Trockentraining» auf dem Sportplatz in Schaan.  

 

Die JO hat in verschiedenen Gruppen am 7. Feb-
ruar am Clubtag mit vollem Einsatz mitgemacht. 
Gewonnen hat das Team mit Nino und Ladina 
Negele mit Papa Jürgen. Sie hatten am besten ge-
schätzt und sind schnell gelaufen. Für die Kleinsten 
hat zusätzlich der Füxli-Sprint stattgefunden. Ein 
bunter Tag ging mit der Preisverteilung zu Ende ï 
und jeder durfte etwas mitnehmen. 

 

Die Schneedecke wurde von Tag zu Tag dünner, daher wurde der Steger Saisonab-
schluss der Füxli-, Fun- und JO auf den 7. März vorverschoben. Alle von Klein bis 
Gross liefen tapfer in die Valüna. Es war schon wieder beachtlich warm, zum Glück 
konnte der Nordic-Fux mit einer Caprisonne den ärgsten Durst löschen und mit Gum-
mibärli und Schokoeiern den Energiehaushalt ankurbeln.  

 

Am 21./22. haben die beiden Abschlussrennen des VAC auf der Schwammhöhi im 
Glarnerland stattgefunden. Wir hatten darauf spekuliert, dass die Rennen im Urnerbo-
den durchgeführt würden und die Unterkunft dort oben reserviert. Dem war nicht so 

. Gebucht ist gebucht: Wir nach dem ersten Rennen am Samstag auf den Urnerbo-

den gefahren und haben uns optimal mit gemütlichem Beisammensein auf das letzte 
Rennen vorbereitet. Am nächsten Tag ging es wieder talauswärts und nochmals hoch 
zur Schwammhöhi. In der Gesamtwertung des VAC-Cups ist es ganz knapp ausge-
gangen. Wir sind vor den letzten beiden Rennen auf dem dritten Platz gewesen. Zwi-
schen Platz zwei bis vier würde das letzte Rennen entscheiden. Wir haben alle mögli-
chen Läufer rekrutiert vom Präsidenten bis zu den Funlern. In Hitchcock-Manier 
konnten wir mit knapp drei Punkten Vorsprung auf den SC Toggenburg den zweiten 
Rang für den NCL gewinnen. 

 

Am 2. April haben wir uns mit einem Bouldernachmittag in die wohlverdiente Trainings-
pause «geklettert». Nun hiess es die Ferien geniessen, etwas Abstand gewinnen und 
gleichzeitig Erholung finden. 

 

Verschiedene Athleten/Athletinnen durften im Rahmen des VAC regelmässig auf das 
Podest steigen oder haben sehr gute Resultate in der regionalen Rennserie erreicht. 
Wir konnten zudem in der Clubwertung wieder hinter dem Skiclub am Bachtel äusserst 
knapp den zweiten Rang für den NCL gewinnen. Leider zeigt es sich auch bei uns, 
dass es nicht einfach ist Nachwuchs zu rekrutieren. Waren wir in den letzten Jahren 
klar die Nummer zwei hinter dem grossen Skiclub am Bachtel, sind wir in diesem Jahr 
mit Ach und Krach auf dem zweiten Rang gelandet.  



 

An der Nordic Trophy haben sich die U14- und U16-Läufer/innen die Sporen abver-
dient. Hier weht ein anderer Wind und sie müssen sich erst noch an das höhere Renn-
tempo gewöhnen. Aber es ist kein Meister vom Himmel gefallen, vor allem nicht im 
Langlauf. Dranbleiben und gut arbeiten, so steuern wir Schritt für Schritt nach vorne.  

 

Wer die Resultate eingehender studieren möchte, der findet diese auf www.proti-
ming.ch (Voralpencup) und/oder www.swiss-ski.ch (Nachwuchs, HNT)  

 

Bei den Nordic Füxen waren ca. 15 ï 20 Kinder vor Ort, je nach Schnee- und Wetter-
verhältnissen. Wir haben aber bemerkt, dass wir uns sehr stark bei den Kleinsten en-
gagieren müssen. Wir haben für kommende Saison keinen Übertritt in die JO.  

Die Fun-Gruppe, welche von Gabriel von Grünigen geleitet wird, ist zu einem fixen 

Bestandteil geworden . Die Gruppe erfreut sich grosser Beliebtheit und wird in Zu-

kunft sicherlich wachsen.  

 

Es gibt viel vorzubereiten im Hintergrund und die regelmässigen Trainings benötigen 
viele Leiter/innen. Ohne die vielen Helfer/inne funktioniert der Trainings- und Rennbe-
trieb nicht. Regelmässiges Engagement in Vereinen ist nicht selbstverständlich. Wir 
freuen uns, dass immer wieder Jugendliche, welche in der Fun-Gruppe trainieren oder 
mit dem Rennsport aufgehört haben, sich für den Nordicclub engagieren. Auch die 
altbewährten (nicht alten), treuen Leiter/innen sind unersetzlich.  

 

Einen grossen Dank dem ganzen Trainerteam für Euren Einsatz in der letzten 
Saison!  

Sowie auch ein Dank an die vielen Helfer und Eltern, welche uns bei unseren 
Renn- und Clubanlässen jeweils spontan zur Seite stehen!  

 

Auf unsere NCL-Kaderathleten beim Liechtensteinischen Skiverband wird im Jahres-
bericht des LSV eingegangen.  

 

Die Zusammenarbeit NCL und LSV funktionierte auch in der vergangenen Saison sehr 
gut. Der NCL übernahm die Rennbetreuung der VAC-Rennen und der LSV jene der 
Nordic Trophy-Serie, namentlich hat dies Anna-Carlotta Bachmann organisiert und vor 
Ort viele Stunden Einsatz geleistet. Vielen tausend Dank dafür. 

 

  

http://www.protiming.ch/
http://www.protiming.ch/
http://www.swiss-ski.ch/


 

Aktivitäten Saison 2 5/26 

- 03. Mai, Alpwerktag 

- 10. Mai, offizieller Trainingsstart für alle Clubmitglieder mit Sternmarsch/Biketour 
auf Alp Lida 

- 14. Juni, Teilnahme LGT-Jugendlauf Malbun 

- 07. -11. Juli, Sommerlager Liechtenstein 

- 12./13. August, Trainingstage Liechtenstein 

- 15. August, Kronenaufbau Tuass 

- 30. August, Polysportiver Wettkampf des LSV 

- 28. September, VAC Rollskirennen Ruggell-Schellenberg 

- 06. ï 10. Oktober, Trainingslager Schlinig 

- 25. Oktober, Spiel ohne Grenzen 

- 29./30. November, NCL Wochenende im Engadin 

- 29. Dezember, Nordiccamp (1 Tag), Ersatzort Sportplatz Schaan 

- 07. Februar, Clubtag mit Teamwettbewerb 

- 07. März, Gemeinsamer Abschluss Füxli, JO und Fun im Steg 

- 21./22. März VAC Abschlussrennen und Abschlusswochenende JO, Fun, Eltern/Be-
treuer und Trainer 

- Teilnahme an 8 VAC (Voralpencup), inkl. Rollski-Rennen 

- Teilnahme an 4 NT-Wochenenden (Nordic Trophy), inkl. Jugend-Schweizermeister-
schaft (nationale Rennserie der Schweiz) 

  



 

Trainingsinformation 2025/26  

 

Trainingsgruppen Kinder/Erwachsene und Trainerteam 202 6/27 

 

Nordic Füxe  

Sommer: samstags, zusammen mit der JO 

Winter: Samstagvormittag (JO-Kandidaten ab dem Jahreswechsel am Mitwoch-
nachmittag) 

Leitung:  Simone Kressig 

 

NCL JO 

Ganzjährig: Mittwochnachmittag, Donnerstagabend, Samstagvormittag 

Leitung: Martina Riederer 

 

Fun-Gruppe  

Ganzjährig: Samstagvormittag, zusammen mit der JO 

Leitung: Gabriel von Grünigen 

 

Nordicclub Training für alle:  

Ganzjährig: Donnerstagabend (Halle Giessen) 

Leitung:  Simone Kressig, Gabriel von Grünigen 

 

Unterstützt von: Orlando Giorgetta, Michael Biedermann, Leon Frommelt, Sebastian, 
Frick, Luis Banzer, Gabriel Frick, Silvana Hälg, Philipp Hälg und den Funler/innen. 

 

Juni 2026 / Martina Riederer 



 

Jahresbericht Sekretariat 2025/2026 

 

Bereits die nächste Saison ist in den Büchern. Der Alpwerk Tag ist immer der erste 
Event in der neuen Saison. So richtig begonnen hat die Saison aber mit einem ge-
meinsamen Sommerstart auf die Alp Lida. Weiter ging es dann mit dem Sommertrai-
ningslager und dem legendären Fussball Spiel. Leider fand dieses Jahr nicht nur das 
Spiel ohne Grenzen ohne Schnee statt, sondern auch das Nordic Camp. Aber danach 
hat sich der Schnee dann auch noch blicken lassen. 

In der Saison 2025/20256 durfte ich neue Mitglieder willkommen heissen und treue 
Mitglieder verabschieden, Protokollieren, Infos versenden und wie gewohnt einladen 
zu Anlässen, die unsere 341 Mitglieder (Stand Ende April 2026) verbinden und den 
Verein lebendig machen.  

Als Sportclub sind wir auch Organisatoren für diverse Langlaufrennen, ob für Hob-
byläufer und Athleten. So rief ich euch immer wieder zum Helfen auf, zum Schaufeln, 
zum Streckenposten stehen, zum Backen oder Bewirten. Sehr viel Einsatz von eurer 
Seite war gefragt, und es waren immer wieder genügend Mitglieder bereit zu unter-
stützen, wo es Hilfe benötigte. Auch Entscheidungen, die nicht immer ideal waren, 
konnten durch euers flexibles und spontanes fungieren umgesetzt werden. Hier von 
meiner Seite ein riesiges Dankeschön für eure Hilfsbereitschaft! Ich konnte immer auf 
eure Unterstützung zählen und es war ein Vergnügen, immer wieder mit euch NCL-
Mitglieder in Kontakt zu sein. Ein grosses Dankeschön möchte ich auch meinen Vor-
standskollegen ausrichten, die Zusammenarbeit funktioniert und macht Spass. Auch 
das Trainierteam macht einen hervorragenden Job und die Kommunikation fliesst. 

Ein grosser Schritt war sicher die Mitwirkung unserer neuen Homepage, was mich sehr 
freut, weil dadurch auch die Kommunikation und der Informationsfluss mit unseren 
Mitgliedern einfacher wird und wir hoffentlich auch viele neue Mitglieder auf den Nordic 
Club aufmerksam machen können. 

DANKE euch allen!  

Silvana Hälg 

 

 

 

  



 

 

  



 

 

 

  



 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

  



 

 

 

 

  



 

  



 

 

  



 

 

  



 

  



 

  



 

 

  



 

  


